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Nr 28 Mittwoch den 3 Februar 1886 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
die Zteucrerhebung pro IV Quartal

1885/8 betreffend
Tas steuerzahlende Publikum wird darauf aufmerksam

gemacht daß die Klassen c Steuer Beträge für die Zeit
vom 1 Januar bis Ende März laufenden Jahres bei
unserer Steuer Receptur während des Monats Februar
und zwar an den auf der Rückseite der Steuer
Ansschreiben bezeichneten und im Tageskalender
des Halleschen Tageblattes täglich mitgetheilt
werdenden Hebetagen zn zahlen sind

Mit der Klassen zc Steuer kann gleichzeitig was wir
an dieser Stelle hervorheben auch die Grund und Mieths
steuer entrichtet werden

Wir wollen hierbei nicht unterlassen darauf hinzuweisen
wie sehr es wünschenswerth ist und es im eigenen In
teresse der Steuerzahler liegt daß die vorgeschriebenen
Steuerhebetage von Jedermann thunlichst innegehalten
werden

Der Magistrat
Bekanntmachung

Das Lagerbuch der Stadt Halle a S für die Im
mobiler und Mobiliar Versicherungen bei der Provinzial
Städte Feuer Societät der Provinz Sachsen für das
2 Semester 1885 schließt mit einer Versicherungssumme
von 7220950 Mk und einem halbjährigen Societäts
beitrage von 5708,80 Mk ab wovon indeß nach dem
Beschlusse vom 26 d Mts nur Neun Zehntel mit

51 Mk SS Pfzur Erhebung kommen
Den betheiligten Interessenten wird hiervon mit dem

Bemerken Kenntniß gegeben daß die Einziehung ihrer
Beiträge in bisheriger Art im Lause des Monats Fe
bruar cr erfolgen wird

Halle a S den 28 Januar 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom 1V bis 31 Januar cr

sind nachstehende Gegenstände als gefunden hier
abgegeben

3 Portemonnaies mit Geld 2 Schlüssel 1 Bund 5
Schlüssel 1 Pelzhandschuh 1 eiserne Brechstange ein
Notizbuch 1 schw Spitzenschleier 1 Kindermuff eine
Peitsche 1 Radehacke 1 Bisamboa 1 Zeugschuh ein
Tragkorb 1 Sonnenschirm 2 Klemmer 10 Briefmarken
1 Brille 1 Haarpfeil 1 Regenschirm 1 Päckchen
Garn 1 weißes Taschentuch und 1 Schirmstock
S In derselben Zeit find als verloren hier

angemeldet
verschiedene Portemonnaies mit Geld mehrere Bücher
1 Brille 1 Arbeitstäschchen 1 Bisamboa 1 Collegien
mappe 1 Uhr 1 Pompadour 1 Armband 1 Broche
1 Vorstecknadel 1 Medaillon 1 goldener Ring eine
echte Corallenkette und eine schwarze Schürze
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 ver

zeichneten Gegenstände geht hiermit die Aufforderung zur
Geltendmachnng ihrer Rechte mit dem Bemerken daß
wenn eine solche nicht innerhalb der nächsten drei
Monate erfolgt ist bezügl der nicht reklamirten Gegen
stände nach Maßgabe des 8 des Ministerial Reglements
vom 21 April 1882 verfahren werden wird

Außerdem wird bemerkt daß folgende bereits früher
ausgeschriebene Gegenstände bisher nicht zur Abholung
gelangt sind 1 Geldbeutel mit Inhalt 1 Budenplane
und 1 Wagenplane

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden
im Polizei Sekretariat 4 Zimmer Nr 25 des Polizei
Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Februar 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Diejenigen Pfandgeber der beim unterzeichneten Leih

amte in dem 4 Quartale 1884 versetzten und zur Zeit
verfallenen Pfänder welche wegen Mangels der Pfand
scheine ihre Pfänder bisher nicht einlösen konnten werden
darauf aufmerksam gemacht daß sie nach K 8 des Gesetzes
vom 17 März 1881 über das Pfandleihgewerbe
jetzt berechtigt sind die betreffenden Pfänder falls

dieselben nicht bereits mittelst Pfandschein ein
gelöst sind ohne Rückgabe der Pfandscheine ein
znlösen oder nach Befinden zn erneuern Erfolgt
die Einlösung oder Erneuerung dieser Pfänder aber bis
zu der am 11 Februar d Js beginnenden Auction
nicht dann müssen dieselben in der genannten Auction mit
versteigert werden

Halle a S am 1 Februar 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

80 Pfg
70 Pfg das Hektoliter ab Anstalt am

Hafen und Krausenstraße

Die Verwaltung
der städtischen Gas nnd Wasserwerke

Nichwmüicher Theil
Halle den 2 Februar

Im Abgeordnetenhause fand gestern zunächst die
Vereidigung neu eingetretener Mitglieder statt Der
Däne Hörlück hat die Leistung des verfassungsmäßigen
Eides abgelehnt und kann daher seinen Sitz im Hause
nicht einnehmen Vor Eintritt in die Etatsberathung
rechtfertigte Präsident v Köller die Zulassung der Ab
stimmung über den Antrag Achenbach am Sonnabend
durch Anführung zahlreicher Fälle in denen das Haus
Anträge die eine Geldbewilligung involvirten ohne vor
herige Kommissionsberathung annahm Die Abg von
Schorlemer Alst und Richter Hagen erwiderten daß
sich die Stimmenenthaltnng des Centrums und der Frei
sinnigen nicht gegen den Präsidenten sondern gegen die
Majorität des Hauses richtete Sie kündigen einen An
trag auf Deklaration des K 27 der Geschäftsordnung an
Hierauf wurde die zweite Berathung des Staatshaus
haltsetats fortgesetzt Der Etat des Kriegsministeriums
wurde unverändert angenommen Zum Etat der land
wirthschaftlichen Verwaltung der gleichfalls unveränderte
Annahme fand entwickelte sich eine längere Debatte
Mehrseitig wurde eine Revision des Fischerei Gesetzes ge
fordert Minister Lucius stellt eine Revision der Aus
führungsbestimmungen des Fischereigesetzes in Aussicht
Ebenso kündigte er auf Anregung des Abg Lctochins
ein Konsolidationsgesetz für Nassau an Abg Bödiker
beantragte in Gemeinschaft mit Abgeordneten aller Frak
tionen die Einstellung von 300000 Mk zur Förderung
der Kanalbauten im mittleren Emsgebiete der Provinz
Hannover insbesondere zur Fertigstellung des Süd Nord
Kanals Der Antrag wurde vom Regierungstisch aus
bekämpft aus der Mitte des Hauses dagegen von einer
größeren Anzahl von Rednern befürwortet und schließlich
an die Budgetkommission überwiesen Der Etat der Ge
stütsverwaltung wurde genehmigt nachdem Minister
Lucius auf Anregung des Abg v Busse von der be
vorstehenden Zurückverlegung des Hengstedepots von Neu
stadt a/A nach der Provinz Sachsen Kenntniß gegeben

Die Nordd Allgem Ztg erklärt in der Lage zu
sein die Nachricht des Moniteur de Rome daß der
Reichskanzler sich zu einer erweiterten Revision der Mai
gefetze entschlossen habe um in der Frage des Brannt
weinmonopols die Unterstützung des Centrums sich zu
sichern und beide die Revision der Maigesetze und das
Branntweinmonopol gleichzeitig in Berathung genommen
würden als eine irrthümliche zu bezeichnen Die Nordd
Allgem Ztg fügt hinzu Das Branntweinmonopol
und die Revision der Kirchengesetze stehen in gar keinem
Konnex zu einander Ersteres gehört vor das Forum
des Reichstags die Revision der Maigesetze muß von
dem Landtage berathen werden und es liegt nicht in der
Absicht der Regierung beide Vorlagen in irgend welche
Abhängigkeit von einander zu bringen Sie wird weder
die Konzessionen die sie auf dem Gebiete der Maigesetze
machen kann den katholischen Unterthanen des Königs
für Reichstagsvoten verkaufen noch auch um die Reichs
finanzen zu verbessern irgend welche unentbehrlichen
Rechte preisgeben Das was sie glaubt suf kirchen
politischem Gebiete nachgeben zu können wird sie frei
willig geben und hätte es schon seit Jahren gegeben
wenn nicht die aggressive Haltung der Centrumsfraktion
stets derart gewesen wäre daß man die Konzessionen der
Regierung als Ergebniß der Bedrohung und Beschimpfung
die die Regierungspolitik von dieser Seite her erfuhr
hätte auffassen können

Die polnischen Blätter äußern sich bedauernd über
die Ernennung des Domherrn Dinder zum Erzbisch of
von Posen Gnesen Der Orydownik sagt Nachdem
die Polen den Kulturkampf 14 Jahre lang ertragen sehen
sie daß dieser Kampf mit der Wahl eines Deutschen auf
den Stuhl des heiligen Adalbert d h also mit einem
Siege des Fürsten Bismarck über den Papst in diesem
Falle ende

In der Reichstagskommission für das Zucker
steuergesetz hat Abgeordneter von Wedell Malchow
einen Antrag eingebracht wonach die jetzige Rübenzucker
steuer nicht erhöht die Ausfuhrvergütung herabgesetzt und
die Melafseentzuckerung einer besonderen Steuer unter
worfen werden soll Von dieser letzteren verspricht sich
der Antragsteller eine Einnahme von 7,4 Millionen den
Gesammtertrag seines Zuckerprojekts veranschlagt Abge
ordneter von Wedell Malchow 2 Millionen niedriger als
das Erträgniß des Regierungsentwurfs

Im österreichischen Abgeordnetenhause brachte die Re
gierung den Entwurf des Sozialistengesetzes sowie den
Gesetzentwurf betreffend die Krankenversicherung der Ar
beiter ein Der Abgeordnete Fuchs richtete an das Mini
sterium eine Interpellation wegen der Behördlicherseits
nicht behinderten Ausstellung der anstößigen Bilder Were
schagins im hiesigen Künstlerhause

Der Vertrag mit Madagaskar ist den französi
schen Kammern gestern vorgelegt worden Seine wesent
lichsten Bestimmungen sind die folgenden Frankreich
vertritt Madagaskar in feinen auswärtigen Beziehungen
der französische Resident welcher mit einer militärischen
Eskorte seinen Sitz in Tananarive hat und berechtigt ist
persönliche Privataudienzen bei der Königin zu verlangen
führt bei den darauf bezüglichen Verhandlungen den Vor
sitz Madagassen die sich im Auslande aufhalten stehen
unter französischem Schutz In die innere Verwaltung
von Madagaskar wird sich Frankreich nicht einmischen
Franzosen die sich in Madagaskar aufhalten werden nach
französischen Gesetzen regiert und können wohnen und
sich bewegen und Handel treiben frei und nach ihrem
Belieben Madagaskar zahlt eine Kriegsentschädigung
von 10 Millionen Francs die Franzosen halten bis zu
deren Bezahlung Tamatave besetzt Frankreich wird der
Königin bei Vertheidigung ihrer Staaten Beistand leisten
und ihr militärische Justruktoren Ingenieure Professoren
und Werkstattsleiter zusenden Allen durch die Ereignisse
bis zum Vertragsabschlüsse kompromittirten Unterthanen
wird volle Amnestie gewährt Der gegenwärtige Vertrag
soll binnen 3 Monaten ratifizirt werden

Zur Flotten Demonstration gegen Griechenland sind
englische österreichische und italienische Panzerschiffe in
der Sudabucht bei Eanea angekommen Von hier aus
wird es unschwer sein etwaige Absichten der griechischen
Flotte auf Kreta oder auf türkische Häfen zu vereiteln
Gegenüber der Thatsache der Flotten Ansammlung in der
Sudabai berührt die Londoner Meldung der Köln Ztg
eigenthümlich wonach in London seitdem feststeht daß
Gladstone das Ministerium übernimmt die Erhaltung der
bisher unter den Mächten erzielten diplomatischen Einig
keit als undenkbar gelte Man glaube heißt es in der
Meldung weiter in Londoner unterrichteten Kreisen daß
mit Eintritt des Ministeriums Gladftones ein völliger
Umschwung in der Entwickelung der orientalischen Frage ein
treten werde Nach der Antwort welche Gladstone dem
Chef der atheniensischen Stadtverwaltung ertheilt hat
durfte man allerdings erwarten daß sich Gladstone nicht
im Widerspruch mit dem Willen der übrigen Mächte
setzen würde

Gladstone hat den Auftrag die Neubildung des eng
lischen Kabinets zu übernehmen angenommen Eine An
zahl Mitglieder des früheren Kabinets haben es indeß
abgelehnt in das neue Kabinet einzutreten weil sie die
irische Politik Gladftones nicht zu billigen vermögen
Ueber dieselbe verlautet es solle die Errichtung einer legis
lativen Versammlung in Dublin zur Regelung rein irlän
discher Fragen unter der Bedingung zugestanden werden
daß für die Aufrechterhaltung der Integrität des Ge
sammtreiches und der Rechte der Krone ausreichende
Sicherheiten gewonnen werden

Das zwischen dem bulgarischen Minister Zanoff und
dem Großvezir Kiamil Pascha vereinbarte Arrangement
bezüglich Ost Rumeliens ist am Montag von dem M nister
rathe diskntirt und dem Sultan zur Ratifikation unter
breitet worden

Es ist aufgefallen daß während die Großmächte über
eine Abrüstung der Balkanstaaten verhandeln der Fürst



von Montenegro seinen Ausenthalt in Paris zum Abschluß
einer Lieferung von 35000 Gewehren benutzt hat Von
Paris begiebt sich Fürst Nikita nach Petersburg

Meldungen die der Krzztg aus Alexandrien zu
gehen signalisiren in Egypten neuerlich eingelaufene beun
ruhigende Nachrichten über die sudanische Bewegung Man
erzählt von einem Vordringen OsmanDigmas mit seinen
Schaaren gegen Massauah Auch Berichte aus Rom be
haupten daß man dort nicht ohne ernste Besorgnisse we
gen der der italienischen Besatzung Massauahs drohenden
Gefahren sei

Telegraphische Nachrichten

Wien 1 Februar Der deutsche Klub des Abgeord
netenhauses beschloß dem Reichskanzler Fürsten v Bismarck
anläßlich dessen Reden bei der Polendebatte seine Zu
stimmung und seinen Dank auszusprechen

Paris 1 Februar Der Fürst von Montenegro ist
gestern Abend von hier nach Petersburg abgereist

Paris 1 Februar Das Journal officiel ver
öffentlicht heule die Ernennung Paul Bert s zum General
residenten in Annam sowie Dillon s und Vial s zu
Residenten in Hue und resp in Hanoi

London 1 Februar Gladstone hat sich heute Vor
mittag 9 /z Uhr uach Osborne zur Königin begeben

London 1 Februar Die Times erfährt daß
James sich aus denselben Gründen wie Lord Hartington
weigere in das neu zu bildende Kabinet einzutreten
Auch Lord Selborne und Lord Derby hätten abgelehnt
Die übrigen Pairs jedoch welche unter Gladstone
dienten würden wiederum Mitglieder des Kabinets
Gladstone sein Dilke dürfte aber vorläufig kein Minister
amt annehmen

London 1 Februar Im Unterhause theilte Hicks
Beach und im Oberhause Lord Salisbury mit die
Königin habe die Demission des Kabinets angenommen
und Gladstone die Bildung des neuen Kabinets über
nommen Beide Häuser vertagten sich hierauf bis zum
Donnerstag

Portsmouth I Februar Gladstone ist Nachmittags
hier eingetroffen und hat sich nach kurzem Aufenthalte
nach Osborne eingeschifft Von der Bevölkerung wurde
Gladstone überaus lebhaft begrüßt auf eine Ansprache
des Mayors erwiderte er daß er Wohl nur noch eine
kurze Zukunft vor sich habe

Petersburg 1 Februar Der gestrigen Beisetzung
der Leiche des Prinzen Nikolaus von Oldenburg wohnten
der Kaiser und die Kaiserin sowie die übrigen hier an
wesenden Mitglieder des kaiserlichen Hauses bei

Petersburg 1 Februar Die in auswärtigen
Blättern vielfach kolportirte Nachricht von dem Rücktritte
des Finanzministers Bunge entbehrt jeder thatsächlichen
Begründung

vi Heinrich Iriedr Wilh Gesenius
Heute am Säkulartage der Geburt von Wilhelm

Gesenius reproduziren wir den Nekrolog den unser
Blatt damals Hallisches patriotisches Wochen
blatt am 5 November 1842 bald nach dem Tode
des berühmten Gelehrten enthielt

Die Wissenschaft die hiesige Universität insonderheit
die theologische Fakultät hat am 23 Oktober einen uner
setzlichen Verlust erlitten Es verschied da nach langem
Leiden Wilhelm Gesenius Ein kurzer Bericht über
ihn darf in diesen Blättern nicht fehlen er folge
hiermit

Der einzige Sohn eines hochgeachteten Arztes des
Physikus in Nordhausen wurde unser Gesenius am
3 Februar 1786 daselbst geboren Seinen Vater verlor
er frühzeitig die Schulbildung gab ihm das Gymnasium
seiner Vaterstadt welchem Halle viel verdankt denn hier hatten
der Hallesche Reformator Iustns I 0 nas der erste Prosessor
der orientalischen Sprachen auf unserer Hochschule I H M i
chaelis und der gefeierte Philolog Friedr Aug Wolf die
erste wissenschaftliche Unterweisung erhalten Die Univer
sitätsstudien machte unser Gesenius in Helmstedt wo Henke
ihn vorzüglich anzog und die öffentlichen Disputationen
die der Genannte so gewandt und so geistvoll zu führen
wußte in ihm wie er versicherte zuerst den Wunsch auf
regten akademischer Lehrer zu werden und als solcher sich
auszuzeichuen Auch schloß er sich dort an Bredow e ig
an Später 1806 ging er nach Göttingen wo er als
Repetent der theologischen Fakultät der Nachfolger des
auf die damalige Universität Rinteln berufenen Dr Weg
fcheider wurde Hier knüpfte sich die erste Bekanntschaft
beider Männer welche vom Jahre 1810 an der hiesigen
Universität angehörten Die Göttinger Universität machte
es ihm möglich Vorbereitungen zur hebräischen Lexiko
graphie zu treffen durch die er so einflußreich gewirkt hat
Auf die Empfehlung von Johannes von Müller wurde
er 1809 Professor am Gymnasium zu Heiligenstadt wo
er auch mit seinen Kollegen der katholischen Konfession in
dem besten Vernehmen stand und sich der Freundschaft
des nachmaligen Staatsministers von Motz damals dort
Landrath erfreute Gern sprach er von seinem dortigen
Gern sprach er von seinem dortigen Aufenthalte der jedoch
von kurzer Dauer war denn schon 1810 ward er als
außerordentlicher Professor der Theologie nach Halle be
rufen wo er in dem folgenden Jahre ordentlicher Pro
fessor später bei Wiederherstellung der Universität Doktor
der Theologie wurde und als er 1827 einen Ruf nach
Göttingen an die Stelle feines Lehrers Eichhorn aus
geschlagen hatte das Prädikat Konsistorialrath erhielt
Länger als 30 Jahre hat also der Verewigte unserer
Universität angehört und hier als Lehrer als Schrift

Bukarest 1 Februar Der serbische Friedensbevoll
mächtigte Mijatovic ist hier eingetroffen

Tages Chronik
Der Kaiser empfing gestern Vormittag die Kom

mandeure der Leibregimenter und Leib Kompagnien um
aus deren Händen die Militär Monatsrapporte entgegen
zunehmen Später hörte der Kaiser den Vortrag des
Grasen Perponcher und arbeitete mit dem Geh Rath von
Wilmowski Nachmittags erschienen der Prinz und die
Prinzessin Wilhelm von Preußen zum Diner im kaiser
lichen Palais Sonntag Abend hatte der Kaiser der
Vorstellung im Opernhause beigewohnt nach deren Schluß
bei den Majestäten eine kleinere Theegesellschaft stattfand

Der Kronprinz ertheilte vorgestern Vormittag gegen
12 Uhr dem Geh Staatsarchivar Dr Bailleu eine
Audienz

Aus Befehl des Kaisers findet am Donnerstag
den 4 März d I im Königlichen Opernhause ein zweiter
Subskriptionsball statt auf welchem zwei Quadrillen vom
Königlichen Balletperfonal im Kostüm zur Aufführung
kommen sollen Der 1 Subskriptionsball war von 3419
Personen besucht und zwar von 2969 Teilnehmern und
450 Zuschauern

Der Kaiser hat der Stadt Kulm ein Gnadenge
schenk von 6000 M gemacht als Beisteuer zu den Kosten
welche die Erneuerung der katholischen Pfarrkirche deren
Patron die Stadtgemeinde Kulm ist verursachte

Der dem Kaiser zu seinem 25jährigen Regierungsju
biläum vom Deutschen Kriegerbund dargebrachte Unter
stützungsfonds welcher nach erfolgter Kaiserlicher Geneh
migung den Namen Kaiser Wilhelms Fonds tragen soll
beläust sich nachdem in letzter Zeit noch einige Beiträge
eingegangen sind auf beinahe 110000 Mk

Dem Fürsten Bismarck sind aus Anlaß der Reden
welche er am 28 und 29 v M in der Polendebatte
gehalten hat aus den verschiedensten Theilen des Reiches
Zustimmungserklärungen zugegangen Auch aus Oester
reich insbesondere aus Böhmen haben Deutsche in Tele
grammen und Zuschriften den Reichskanzler zu feinem
energischen Vorgehen im Interesse der deutschen Nationali
tät beglückwünscht

S M Panzerschiff Friedrich Carl Kommandant
Kapitän zur See Stempel ist am 31 Januar c von
Wilhelmshaven in See gegangen

Dem Abg Richter soll der Kons Korresp, zu
solge des wenig erfolgreichen Uebereifers wegen den er
am 28 v Mts in Sachen des sogenannten Staats
streiches im Reichstage entwickelt hat von Seiten der
Fraktion oder doch einzelner Mitglieder derselben ihre
Mißbilligung ausgesprochen worden sein

steller als Mitglied des Senats und der theologischen
Fakultät überaus segensreich gewirkt und sich den vielen
Freunden die er hier gewann unvergeßlich gemacht

Mit Beifall begann er seine Docenten Lausbahn Exe
gese des Alten Testaments in einem regelmäßigen zwei
jährigen Kursus Einleitung in das Alte Testament
biblische Archäologie lange Zeit auch Kirchengeschichte
waren die vorzüglichsten Gegenstände seiner Vorlesungen
Sein Beisall stieg bald bis zu der erreichbarsten Höhe
denn in den Jahren wo hier mehr denn 900 junge Theo
logen studirten hatte Gesenius in mehreren Semestern in
zwei Privatvorlesungen zusammen 1000 Zuhörer und
darüber Dieser Beifall hat sich bis an sein Ende er
halten und seit 1810 hat schwerlich auch nur Einer hier
Theologie stndirt der nicht bei Gesenius gehört hätte
Mau darf sich darüber n cht wundern Der klare licht
volle anregende und angenehme Vortrag des Seligen
mußte dies bewirken Wenn hiernach die Zahl feiner
Zuhörer tief in die Taufende geht und sein Wirken sehr
großartig erscheint so ist seine Wirksamkeit in der exege
tischen Gesellschaft die er hier errichtete und die später
hm zu einer Abtheilung im königlichen theologischen
Seminar erhoben wurde nicht minder großartig zu nennen
Hier versammelte Gesenius die jungen Theologen um sich
wclche das Fach der alttestamentlichen Exegese mit beson
derer Vorliebe umfaßten hier erhielten die meisten aus
gezeichneten Professoren dieses Fachs auf deutschen und
auswärtigen Hochschulen und noch mehrere Gymnasial
lehrer ihre Weihe denn hier zeigte sich Gesenius beson
ders als Meister Ganz offen sprach er sich aus und
erwartete dies von den Stndirenden Er suchte mit diesen
gemeinschaftlich das Wahre uud erschien weit mehr als
mitsorschender Freund denn als Lehrer Jede Stunde war
anregend Aufgabe war es streitige Punkte zuvörderst selbst
zu untersuchen was die Theilnehmer an diesen Uebungen
zu sehr ernsten und angestrengten Studien veranlaßte
An abweichenden Ansichten und Meinungen konnte es
dabei nicht fehlen Jede wurde gehört geprüft und wenn
der Präses selbst angegriffen wurde was gar nicht selten
geschah so behielt der Angreifende sein Recht sobald er
es darthun konnte Da in dem Seminar meistens Ma
terien behandelt wurden mit denen sich Gesenius gerade
mit besonderer Vorliebe beschäftigte so ging es sehr na
türlich zu daß er die Seminaristen sür das in Rede Ge
nommene begeisterte und es dahin brachte daß sie bald
lexikalische bald kritische bald archäologische bald paläo
logische Ausgaben theils sehr gnt lösten theils doch znr
Lösung derselben lehrreiche Anleitung erhielten Auf diese
Weise mußte wohl bewirkt werden daß nicht Wenige sell st
aus dem fernen Auslande bloß in der Absicht bei Ge
senius zu hören nach Halle kamen

Seine Schriften sind bekannt und man weiß wie weit

Der Bischof von Fulda Dr Kopp hat der
Kreuzztg zufolge auf die Anzeige von feiner Be

rufung zum Mitgliede des Herrenhauses ein Antwort
schreiben des Papstes erhalten worin derselbe ihm seine
Freude über diese Ernennung und seinen Glückwunsch dazu
ansspricht

Der frühere Reichstagspräsident Landesdirektor von
Levetzow ist zum Kanzler des Johanniterordens an
Stelle des Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode der
diese Würde niedergelegt hat ernannt worden

Die Berliner Volkszeitung ist vom 1 April
ab in Rußland verboten

Die Gerüchte von der Einrichtung einer Nuntia
tur in Berlin werden von dem Moniteur de Rome
nunmehr in aller Form dementirt

In Leipzig hat gestern Vormittag 9Uhr vor dem
Reichsgerichte die Verhandlung im LandeSverraths Prozesse
gegen den dänischen Kapitän a D Sarauw lind den
Literaten Roettger aus Mainz begonnen Der Gerichts
hof ist aus dem 2 und 3 Strafsenat gebildet den Vor
sitz führt der Senatspräsident Drenkmann die Reichsan
waltschaft ist durch die Reichsanwälte v Wolff und Trep
lin vertreten Sarauw wird von den Rechtsanwälten
Munckel und Wolfgram aus Berlin Roettger von dem
Rechtsanwalt Dr Schmidt aus Mainz vertheidigt Außer
einer Anzahl von Zeugen sind 6 Offiziere vom Kriegs
ministerium und dein Großen Generalstabe in Berlin als
Sachverständige vorgeladen Unmittelbar nach dem Na
mensruf der Angeklagten stellte Reichsanwalt v Wolff
den Antrag auf Ausschließung der Oeffentlichkeit für die
Dauer der Verhandlung Der Gerichtshof beschloß dem
Antrage gemäß

Die zweite sächsische Kammer genehmigte den Ankauf
der beiden Freiberger Gruben Himmelfahrt und Him
melsfürst sür 1,868,000 Mk und bewilligte 57,000 Mk
als Betriebskosten und 369,640 Mk zu Herstellungen in
den Gruben

Die Stadtverordnetenversammlung in Braunschweig
genehmigte den Antrag des Magistrats aus Restaurirung
der Burg Da kwarderode zur Benutzung als Stadtarchiv
iliiter der Bedingung daß der brannschweigische Staat zu
den Gesammtkosten 200000 Mk zuschießt und davon nur
180000 Mk als Bausumme verwandt werden

Für die kaiserliche Küche traf vor einigen Tagen
eine Sendung von sieben Kisten Eaviar und einem Bot
tich Sterletts von Rußland unter Begleitung eines Ober
Fischmeisters ein Die Sendung ist direkt für die kaiser
liche Tafel bestimmt und ein Geschenk des russischen
Kaisers

In diesen Tagen wird die erste Lieferung eines Bu
ches ausgegeben werden von dem die evangelische Christen
heit nichts Gutes zu erwarten hat Herr Dr Paul
Majunke der langjährige Chefredakteur der Germania

sie verbreitet sind Seine hebräische Grammatik ist neuer
lich in der 13ten Auflage erschienen s23 Aufl 1881
und hat in unzähligen Schulen eine rationelle Behandlung
des Elementarunterrichts in dieser Sprache herbeigeführt
Ein Gleiches gilt von seinem süns oder sechsmal aufge
legten hebräischen Lesebuche j10 Aufl 1866j und beson
ders von seinen hebräischen Lexicis von denen insonder
heit das kleinere in fünf starken Auflagen in ungleich
mehrere Hände gekommen ist als ähnliche Arbeiten
neuerer Zeit Schade daß sein tdesaurns livAuss
tisdr von ihm nicht hat beendigt werden
können so sehr ihm auch die Beendigung desselben am
Herzen lag Sein Kommentar über Jesaia würde wohl
wenn der Verfasser eine neue Auflage hätte veranstalten
können nach dem Grundsatze des Verewigten äiss äism
äoeet manche Abänderung ersahreu haben wie man theils
aus den neuen Ausgaben des Lexikons theils aus der in
neuer Auslage erschienenen Ueberfetzung dieses prophetischen
Buches sieht indeß war dieses Werk 1821 eine sehr
achtungswerthe Arbeit die auf die alttestamentliche Exegese
nicht ohne bedeutenden Einfluß geblieben ist Werthvoll
sind die besonders sür die biblische Geographie wichtigen
Anmerkungen zu Burkhardt s Reisen die Gesenius 1823
herausgab In seinen inonumentis pliosoieiis ist er als
scharfsinniger Entzifferer phönizifcher und puiiifcher In
schriften aufgetreten Die Ersch Grubersche Encyklopädie
enthält viele treffliche Artikel von ihm und an der Lite
ratnr Zeitnng hat er seit 1810 als Mitarbeiter und seit
1828 auch als Mitredakteur bis zu seinem Tode ununter
brochen den thätigsten Antheil genommen Referent über
geht andere Schriften des Verewigten und erinnert nur
daran daß mehrere in fremde Sprachen ins Englische
Dänische Polnische Ungarische übertragen worden sind
uud den Weg sogar in andere Welttheile Amerika und
Afrika gefunden haben

Auch als Geschäftsmann war Gesenius ausgezeichnet
Mit Intelligenz und Scharfblick reichlich begabt sah er
gewöhnlich in zweifelhaften Fällen bald das Richtige wel
ches er festhielt bis man ihm vom Gegentheile überzeugt
hatte Wer das konnte und etwas Besseres wußte wurde
sogleich von ihm gehört An ihn schloß er sich ohne alle
Rechthaberei an und so hatte seine Stimme um so mehr
Geltung als er das die Wahrheit lieben mit Frieden
das auch unter mehreren Abdrücken seines Bildes steht
zum Denkspruche gewählt hatte und in allen Verhältnissen
bethätigte Bei dem ihm eigenen arglosen heitern ein
nehmenden Wesen war er ganz vorzüglich geeignet Diffe
renzen auszugleichen und Störungen des guten Ver
nehmens zu beseitigen Zuweilen mag ihn seine Liebe
zum Frieden weiter getrieben haben als wohl hätte ge
schehen sollen aber er erschien doch auch von dieser Seite
höchst achtenswcrth Selbst Personen gegen welche er



der frühere Abgeordnete zum Reichstage und zum preu
ßischen Abgeordnetenhause schreibt nämlich eine Ge
schichte des Kulturkampfs in Preußen Deutsch
land so lautet der Titel in der Anzeige des Verlegers
Ferdinand Schöningh in Paderborn die in etwa 8 Lie
ferungen von Anfang Februar bis September d I er
scheinen soll Aber nur nicht ängstlich

Der kürzlich zum Direktor der Berliner Stadtvoigtei
ernannte frühere Landrath Herr v Bennigfen Förder
ist am Sonntag an Gelenk Rheumatismus gestorben

Durch ein Inserat in der Posener Ztg erbittet
Dr med Friedländer milde Beiträge für die hundert
jährige Frau Sara Mendlowitfch welchealsAus
länderin vom Herrn Polizeipräsidenten zu Breslau aus
Preußen ausgewiesen und auf der Reife von Breslau
in ihre russisch polnische Heimath in Pofen erkrankt ist
und nicht weiterfahren kann

Der Tagesbote ans Mähren schreibt Das czechi
sche National Theater in Brünn welches kaum zwei
Jahre besteht geht an Mangel des Besuches zu
Grunde Was die Enthusiasten für das czechifche
Theater anbelangt fo haben dieselben die weitgehendsten
materiellen Opfer gebracht allein die Zumuthung an die
selben ein solch es Kunstinstitut auch täglich u mit weiteren
materiellen Opfern besuchen zu sollen geht doch auch bei
ihnen schon über die Grenzen des National Enthusias
mus

Beim Läuten der Glocken zum Vormittags Gottes
dienste sprang am Sonntag im Dom zu Berlin der
Klöppel der großen Glocke mitten entzwei und die Hälste
desselben im Gewicht von etwa einem Centner fiel herun
ter auf den Fußboden des Glockenthurms Verletzt ist
nach der Krzztg glücklicherweise keine der das Läuten
besorgenden Personen Die Glocken im Dome werden
durch eine oberhalb derselben angebrachten sinnreiche Tret
vorrichtung geläutet also nicht wie in den meisten Kir
chen durch Taue welche unterhalb der Glocken gezogen
werden

Ja Metz starb der Präsident des Landgerichts
Karl Jos Schiller welcher die Stellung seit Oktober
1871 bekleidete

Wie der Greissw Kreis Anzeiger erfährt ist der
Ober Regierungsrath Steinmetz ein geborener Wol
gafter jetzt zu Königsberg i Nr vorher zu Düsseldorf
zum Kurator der dortige Universität bestimmt in Aus
sicht genommen

Die Universität Göttingen scheint das gelobt
Land für die Doktoranden der Rechtswissenschaft zu
sein Wie der Hann C mittheilt sind nach den neue
sten statistischen Uebersichten in der Zeit von Michaelis
1883 bis Ostern 1885 aus den preußischen Universitäten
135 Promotionen in den juristischen Fakultäten vorge

mißtranisch zu sein große Ursache hatte hielt er wohl
für besser als sich späterhin zeigte und denen die ihn
auf unwürdige Art angegriffen hatten bot er selbst zur
Versöhnung die Hand Ueber die von mehreren Seiten
her gegen ihn geübte Polemik da man frühere Behaup
tungen aus seinen späteren Schriflen oft mit feinen
eigenen Worten berichtigte aber die Miene annahm als
sei man ohne ihn auf das Richtige gekommen hat Refe
rent den Verewigten nur lachen fthen Oeffentlich ist er
nnsers Wissens gegen diese Art Polemik nicht ausgetreten
So führte er in dieser Hinsicht ein sehr heiteres Leben
und er konnte es auch da weder die wenig bedeutenden
literarischen Angriffe auf ihn denen man hier und da
eine weit größere Wichtigkeit beigelegt hat als sie ver
dienen noch die Verketzerungen die auch er in dieser letzten
betrübten Zeit erfuhr und bei denen es einmal 1830
auf nichts weniger als auf seine Absetzung abgesehen schien
die Frequeuz des Besuchs stiuer Vorlesuugen oder die
Verbreitung seiner fort und fort in neuen Auflagen er
scheinenden Schriflen verminderten er vielmehr unverän
dert hochgeachtet und geliebt dastand Das konnte nicht
anders fein da er so viel Einnehmendes hatte und als
Mensch so liebenswert erschien Als Gatte und Vater
war er überglücklich Schmerzliche Verluste geliebter
Kinder trafen ihn und die edle Gesährtin seines Lebens
wohl Er ertrug sie mit christlicher Fassung und Er
gebung Die ihn überlebenden sechs Kinder haben ihm
nnr Freude gemacht und er befand sich so wohl und
erschien höchst liebenswürdig in dem Kreise seiner nächsten
Angehörigen Ebenso wenn seine Freunde um ihn waren

Nach seiner sehr guten körperlichen Konstitution hätte
man ihm ein langes Leben versprechen sollen Aber schon
im Sommer 1820 wankte als Folge übergroßer Anstren
gungen seine Gesundheit und veranlaßte eine längere Ge
suudheitsreise die er in Gemeinschaft mit seinem Freunde
Thilo unternahm und auf der er vorzüglich in Paris
und Oxford wichtige Materialien zu feinen schriftstelleri
schen Arbeiten sammelte Eine hartnäckige Krankheit ließ
1833 seinen Tod fürchten Aber er genas und hat als
er mit Gottes Hülfe durch unseres Krukenbergs Kunst
wiederhergestellt war sein Amt bis zum Schlüsse des ver
wichenen Sommersemesters verwaltet Freilich nicht ohne
mehrsache schmerzliche krankhaste Zufälle die von Zeit zu
Zeit kleine Unterbrechungen herbeiführten und gegen Ende
des vorigen Sommers sehr bedenklich wurden Er hat
viel gelitten Die Sektion hat ergeben daß die Krankheit
ihren Sitz in der Gegend des Magenausganges gehabt
habe wo sich ei persorirendes Geschwür gebildet hatte

Wie tief man den Verlust eines solche Mannes sühlte
zeigte sich bei seiner die ganze Stadt in Bewegung setzen
den Beerdigung wo sein Kollege und Freund Professor
Dr Marks ergreifende Worte sprach Das Gedächtniß
des hochverdienten des liebevollen des edlen Mannes
wird im Segen bleiben Dr Fritzsche

kommen von diesen entfallen auf Berlin 9 auf Bres
lau 2 auf Greifswald 3 auf Marburg 2 in Königs
berg Kiel Halle und Bonn kamen Promotionen nicht
vor dagegen sind in Göttingen nicht weniger als
119 Promotionen erfolgt d h fast /z aller Promo
tionen in den juristischen Fakultäten überhaupt

In Paris wurde am Freitag abermals ein Mord
verübt Eine in einem Wirthshause der Rue de Mon
sieur le Prince Odeon Viertel wohnende junge Dame
Namens Saceavö wurde von ihrem früheren Geliebten
erschlagen Es ist bisher nicht gelungen des Mörders
habhaft zu werden

Aus Cannes in Berlin eingetroffenen Privatnach
richten schildern den Zustand des dort krank darnieder
liegenden Erbprinzen Leopold von Anhalt als
geradezu hoffnungslos Der Erbprinz welcher längere
Zeit in Bozeu weilte wo er sich noch fo wohl befand
daß er eine mehrstündige Jagd auf einen Bären mit
machen konnte der sich dort hatte blicken lassen ist als
die Temperatur auf 3 Grad Wärme herabgesunken war
von da nach Cannes weitergereist Dort angekommen
verschlimmerte sich sein Zustand so sehr daß er seitdem
das Bett hütet nicht spricht und fast gar nichts genießt
Er leidet an Kehlkopf Tuberkulose in Folge deren er
schon seit Monaten heiser gesprochen hat und ganz abge
magert ist Der ihn behandelnde Arzt ist Dr Böttcher
welcher ihn auf allen seinen letzten Reisen begleitet hat
Dieser hat mit Zustimmung der Mutter des Erbprinzen
welche mit dem Herzoge von Anhalt schon niehrere Tage
am Krankenbette ihres Sohnes weilt den Professor
Leyden aus Berlin zur Konsultation nach Cannes be
rufen Erbprinz Leopold ist am 18 Juli 1855 als der
älteste von sechs Geschwistern geboren und seit dem 2
Mai 1884 mit Prinzessin Elisabeth Tochter des ver
storbenen Landgrafen Friedrich von Hessen und der Land
gräsin Anna einer Tochter des Prinzen Karl von Preußen
vermählt Aus dieser Ehe ist eine Tochter die am 3
März 1885 geborene Prinzessin Antoniette hervor
gegangen

Ein unschuldig Verurtheilter Der Häusler
Joseph Sammer von Pirka wurde am 11 Sept 1883
wegen Brandstiftung vom Schwurgericht zu Straubing
zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt weil er das Anwesen
seiner Schwester der Bauerswittwe Deuschl zu Pimmern
niedergebrannt haben sollte Sammet
Unschuld aufs Lebhafteste betheuert allein die Geschwo
renen sprachen das Schuldig weil der Angeklagte als
5 cr erbitterste Feind seiner Schwester bekannt war und
mehrmals geloht hatte 5 aß das Anwesen seiner Schwester
in Ranch aufgehen müsse auch konnte er sich über sein
Thun und Treiben zur kritischen Zeit nicht ausweisen
SamMer trat am 11 Sept 1883 seine Strafe an stellte
aber am 2 April 1835 im Gefühle seiner Unschuld den
Antrag anf Wiederaufnahme des Verfahrens welchem auch
staltgegeben wurde Es erschien deshalb Sammer am 23 Jan
wieder vor den Geschworenen nachdem er am 19 Oktbr
1885 ans der Hast entlasse worden T ie nnschuldig er
littene Haft hat ihn körperlich vollständig gebrochen er
kann sich kaum von der Anklagebank erheben auch seine
bürgerliche Existenz ist nahezu vernichtet da er 3000 M
Prozeßkosten bezahlen mußte In der heutige Verhand
lung erschien der Dienstknecht Andreas Bauer als Zeuge
welcher eidlich bestätigte daß Sammer in der kritischen
Nacht ihm weit vom Brandplatz entfernt begegnet sei und
die That gar nicht begangen haben könne Bauer hatte
schon nach der ersten Verhandlung erklärt daß Sammer
unschuldig verurtheilt worden sei allein Sammer wußte
damals von diesem Zeugen nichts

Ein Besuch beim König Thibo von Birma
wurde bekanntlich von unserem vielgereisten Landsmann
Dr W Joest im Jahre 1880 ausgeführt der Genannte
ist überhaupt der einzige Europäer welcher von jenem
asiatischen Despoten empfangen wurde Es dürfte inter
essant fein die bei dieser feierlichen Audienz vom König
Thibo betreffs Deutschland gestellten Fragen hier zu
wiederholen Wird in Deutschland Jedermann Soldat
Bei welcher Truppe haben Sie gedient Haben Sie den
Feldzug gegen Frankreich mitgemacht Stammen die Nar
ben in Ihrem Gesicht vom Feldzug her Ist Bismarck
Bl si ma ki noch Minister und wie geht es ihm
Bei jeder Frage des Königs durchlies ein leichtes freudiges
Grunzen die glänzende Versammlung der Minister und
Großen des Reiches welche die Stirn auf den Boten
gedrückt mit über dem Kopf gefalteten Händen dalagen

Aus dem Geschäftsverkehr
Der lästige Schnupfen

welcher bei Vernachlässigung häufig genug den Grund zu schwe
reren Leiden legt wird durch den Gebrauch der W Boß schen
Katarrhpillen in kürzester Zeit ja häufig innerhalb einiger
Stunden beseitigt Voß sche Katarrhpillen sind erhältlich in
den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel trägt den Na
menszug vr msä Wittlinger s

TlMsklürnder

vervslegungSstation 1 kür fremde Reisende ebendaselbst
Vorsrnveriammlung Bonn von j3 3 Uhr im Börsenhause großer

Berlin Nr 13 mit Cours Not
kaufmännischer verein Ab 8 9j Stenographie System Stolze englische

Sprache und Gesellschaftsabend im Vereinslokale
ausmänn verein IS ovbr 1870 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
aufmännischer verein Rhenania Ab 8j Uhr in der Goldenen Rose

Sausmäun Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Jahn fcher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
Turnverein Briefen Ab 8 Turnübung im Paradies
Hallischer Schntzeubnn Schiebtag
Gesangverein utenbergbnn Ab 9 Uebungsstunde in der Goldenen Kette
Hall Volks Liedertafel Ab 3 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Männerchor Ab 8 10 Uebungsslunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
LieSertafel Melodie Ab 9 Uebungsslunde in den Drei Schwänen
jesangvcrein Helena Restaurant Forsthaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
Katholischer Männerverein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
verein inigleit Ab 8 im Reichskanzler
verein von Kriegern S Sevt 187 Ab 8 im Hotel zum Kronprinz

elangverein Hallefcher LiederlrciS Ab 8j 11 Uhr Berggasse 1
verein jüngerer Buchhändler Ab 8j Versamm im Pfälzer Schießgraben

Restaurant zum Eiskeller
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8 in Lücke s Hotel
Sanarienziichtcr Verein für Halle a S und UmgegrnS Versammlung im

Schmieders Restaurant
Provimialverein ehemaliger Jäger ni Schützen Ab 8 Hotel Stadt Zürich
Jnterims StaSt Theater Der Königslieutenant
Halle sches oltsbao Leipzigerstr v Geöffnet von Morgen 9 8 Abkvz4

Einzel B d 1Z Pkg

Städtische teuer Recevtur m z Aebr werde Sie Steuern
von Vormittags 8 bis achmiltags 1 Uhr angenommen
rster Sebedezirk vlumciithalstraiic ockohorner iroi e im leine
BraiihauSgvfsc Breiteftrahe

Zweiter Hebcbezirl Tomgasse Toniplah Aischervlan Zlnthgasse
Zranilevlak Zrcndcnvla erd gaffe An der Wlauchaischen Kirche

o ne gaffe Graseweg
uscen Archciologiiches Museum Berggasse Mittwochs und Sonnabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen sür immathliche Geschichi
u Alterthumskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag u Donnerstag

von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgasse S Montags und
freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Psg

Patentschriften Lesezimmer Magdeburgerslratze 4 l Treppe fnnentgeldlich
geöffnet Wochentags von 8 12 Vormittags und 2 K Nachmittags
Sonntags von 10 12 Vormittags Sonnabends geschlossen

Stiibtische Anstalt für Arbeitsnachweis Julpellor 1 cerien Arbeitsanstalt
ich und Waagemnt gr Berlin 16 Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Abends

Standesamt Halle a S
Meldung vom 1 Februar

Aufgeboten Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Paul
Goldammer und Friederike Emilie Schröder kl Schlamm 2/3

Der Schuhmacher Friedrich Hermann Pönicke Forsterstr 12
und Auguste Henriette Olga Herholz Moritzkirchhof 3 Der
Restaurateur Leopold Hermann Emil Dietrich alter Markt 18
und Wilhelmine Mathilde Kölle Steinweg 47 Der Berg
mann Atbert Letsch und Christiane Jda Prietzschk Bennstedt

Geboren Dem Former Heinrich Borgmann Oberglancha9
eine T Charlotte Anna Dem Handarbeiter Hermann
Wiegand alter Markt 4 eine T, Wilhelmine Auguste Frieda

Dem Hausdiener Louis Gothe alter Markt 3 ein Sohn
August Louis Paul Dem Handarbeiter Gottlob Naumaun
Fleischergasfe 33 eine T Bertha Clara Dem Steinhauer
Franz Löschte Rathswerder 6 eine T Margaretha Minna

Dem Schuhmacher Karl Feyerabend Martinsgasse 9 ein
S Carl Hermann Curt Dem Kastellan August Hübner
neue Promenade 13 ein S Paul Willy Dem Schlosser
Bruno Hoffmann Schmiedstraße 12 ein Sohn Paul Otto
Dem Maurer Carl Teller Knttelhof 1 eine T Friederike
Marie Anna Dem Buchbinder Rudolf Wittke Prunnen
gasfe 10 ein S Curt Willy Dem Handarbeiter Friedrich
Banse Saalberg 17 eine T, Anna Frieda Dem Geschirr
führer Karl Schäfer Zenkeraasfe 12 ein S, Franz Karl
Dem Schuhmacher Gustav Bandelmann Parkftr 20 ein P,
Gustav Paul Otto Dem Gchaffner August Lehmann Park
straße 12 M G Karl August Alwin Dem Handarbeiter
5k Tömmer ä d Mauch Kirche 4 eine 5 Clara Emma

Dem Strafanstalts Anfseher Peter Dyck Georgstraße 6
ein S Friedrich Paul Eine unehel T

Gestorben Die Wittwe Johanne Schräpler geb Löffler
81 I 7 M 11 T Schützengasse 13 Des Former Gustav

dkobl T, Annes 2 11 M 1K

Schlüter 49 I 5 M 4 T, Friedrichstr 19 De Barbar
Ferdinand Jackel T Henriette Friederike Fanny Else 6 I
3 M Steinweg 1 Des Handarbeiter Otto Seele S 1 M
9 T Pulverweiden 1 Die Ww Caroline Sophie Auguste
Henning geb Benemann 89 I 5 M 23 T Rannischestr 13

Die Ww Christiane Volkmann geb Bandermann 78
23 T, Harz 38 Des Steinhauer Carl Maurer S Emil
Arthur 1 I 3 M 17 T Klausthorstr 10 Der Altswer
Gottfried Friedrich 69 I 10 M 17 T Strafanstalt Der
Frachtkassirer a D Johann Christian Döring 65 I 9 Mon
26 T Zapfenstraße 9 Des Handarbeiter Friedrich Mahn
hardt S Carl Albert Friedrich l I 3 M 15 T Feldslr 9

Ein unehel S todtgeboren

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 27 Januar

Geboren Dem Glasermeister C H Mettin eine Tochter
Böckstraße 2

Meldung vom 28 Januar
Eheschließung Der Handarbeiter Johann Wilhelm Start

mann und die Wirthschaften Pauline Auguste Sander
Geboren Dem Fuhrherrn F W Enigk eine T Hohe

straße 10 Dem Zimmerm R Schmidt ein S Triftstr 9
Dem Schnhmacher C Ch Mehlig eine T Hohestraße 19

Meldung vom 29 JanuarGeboren Dem Bahuarbeiter F W Creutzmann eine T
Hohestraße 6 Dem Kesselschmied W A Händler eine T
Gosenstraße 10 Ein unehel S Auguststraße 7 Dem
Handarbeiter F A Bogel eine T, Brunnenftr 23s Ein
unehel S Brunnenstraße 28

Gestorben Friedrich Hermann Carl Finger 5 M 26 T
Krämpse Brunnenstraße 28d Martha Creutzmann 1 T
Schwäche Hohestraße 6

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch den 3 Februar Abends 6 Uhr

Missionsstu nde Herr Pastor v Hoffmann

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Unter dem Einflüsse eines tiefen Minimums an der süd

norwegischen Küste wehen über Deutschland starke westliche
und südwestliche Winde welche in der Nacht einen stürmischen
Charakter annahmen Das Wetter ist bei im Allgemeinen
wenig veränderter Temperatur über Frankreich regnerisch
über Deutschland veränderlich Niederschläge haben in Deutsch
land fast überall stattgefunden

Die Temperalur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Petersburg 9 Hamburg 0 Meine

4 Karlsruhe München 3 Chemnitz 0 Berlin j 2
Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 1 Februar

Abends 2,18 am 2 Febrkar Morgens 2,24

Mater in
Mittwoch den 3 Februar

Neues Theater Antigone
Altes Theater Frau Direktor Striese
Carola Theater Prinz Methusalem



Interims Stack Vdeater
s V lt ii 7 mi i 8
Mittwoch den 3 Februar I88V

n er K nnen ent
MW k piel lW Herr 8iZll r ürllezt

Der Königslieutenant
Lustspiel in 4 Akten von Karl Gutzkow

je Herr valileii

PersonenGraf Thorane französischer General
Althof sein Adjutant
Rath Goethe
Frau Rath Goethe
Wolfgang ihr Sohn
Mittler ein pensionirter Professor
Seekatz Maler aus Darmstadt
Frau Seekatz seine Frau
Alcidor ein französischer Schauspieler
Belinde eine französische Schauspielerin

Hirth j
Jmikn Frankfurter MalerTrautmann 1

Mack Sergeantmajor
Gretel Dienstmagd im Goethe fchen Hause

Sign Ernesto Rossi a G
Herr König
Herr Patry
Frl Peroni
Frl Förster
Herr Hüner
Herr Richard
Frau Treptow
Herr Mertens
Frl Holzhausen
Herr Krön
Herr Lehmann
Herr Hugo
Herr Kollmar
Herr Sachs
Frl v Lessg

kreise i e r I I i t eLoge S Mk Sperrsitz 2,5 Nummerirtes Parterre 1,5 Mk
Uttullmmcrirtcö Parterre 1 Mk Gallerte SV Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und ift nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

7 I7I r 7 z I I,I IZn Ie 1 Itin
Donnerstag Zweites und unwiderruflich letztes Gastspiel des

8iA r Drnest iAuf vielseitigen Wunsch

Sobr Lstdmam KaUv a 8
Etablissenlent

kör elvMiite Mliitckton k immersilliielitiiiiMii
Mß kiKeiiv erllütiitteii MU

tttr Ieli ri tive inPermanente Aufstellung
von 4t eomplot einKerielittzten Mier AniiiMl

köstAllrant lUlvwKM
Leipygerstralje

Von dem beliebten eel t Zlt nel ener I nrn er I5xp rt
vritn ist wieder eiue neue Sendung zum Anstich gekommen und
erlaube mir dasselbe als etwas wahrhaft
sowie meine v r iixiiel e Hiiieke welche alle Speisen der Sai
son bietet mit der Bitte nm freundlichen Besnch angelegentlichst
zn empsehleu Hochachtungsvoll

ßdtt I llilNNIIII
Traitenr nnd Hoslieferant

LrtSkranken nnd Sterbek sfe
für Cigarren und Tabak Arbeiter
Die diesjährige Generalversammlung findet Donnerstag den II Februar

Abends 8 Uhr im e tnnrz nt nn Diskeller statt zu welcher sämmtliche
großjährige Kassenmitglieder sowie die Fabrikanten hiermit eingeladen werden

Tagesordnnng Rechnungsbericht pro 1885
Vorstandswahl

Geschäftliches ver Vor t n I
Auktion

M UMK8V0lKtr V6M ll0N
Mittwoch den S ds Vorm 1 Uhr

versteigere ich Geiststraste hier
1 Normal Regulator eirea Z bis
4 Uhrgläser 1 Kastenwagen
1 Ladentisch I tafelf Instrument
1 Schreibsekretär 1 Kleid ersekretkr
1 Cylinderbureau 2 Kleider
schränke 2 Sophas mehrere Bett
stücke Tische Spiegel Stuhle und
1 Geige
n r vl Gerichtsvollzieher

kreis xro Huartkl N 4 ü LsrI II 3 K0 ctarok HeÄ iiocl js6v
krode HuartKt U 8 ii LorU II S VV krodeuuillillsr LaoU iäI u z

von fepar 4 HiiI K erK Berlin
beste Universal Gesnndheits n Schön
leitsseife pro Stück 50 Pfg und 1 Mk
nur allein ächt in Halle a S bei

Hent v Schmeerstr ZV

Fl tt I Ivi k iis G 7 l ii,
van

Mittwoch den 3 ds Mts Vorm
Uhr verkaufe ich Geiststraste 42

zwangsweise 2 Kleiderschränke zwei
Waarenregale 1 Schansenster 1 La
dentisch ca 1 Meter meisten Pi
que ca v Meter Hemdenzeug
Iir tt Gerichtsvollzieher in Halle a/S

gr Ulrichstraße 16 II

Am Mittwoch den S Februar cr
Vorm Iv Uhr verkaufe ich Geist
straste 42 zwangsweise

I Schreibtisch mit Aussatz und eine
Hobelbank mit Zubehör

Gerichts Vollzieher

Am Donnerstag den 4 Febr cr
Vorm 1 Uhr gelangen Geiststr 42
zwangsweise und voraussichtlich be
stimmt zur Versteigerung 7 gr Reise
koffer 5 Faltenkoffer S Faltentaschen
3 Schnltornister 7 Schnltaschen
8 Handtaschen 7 Umhängetaschen
2 Damentaschen t Geldtasche IS Ci
garrenetuis SS Portemonnaies und
R gr Parthie div Plaidriemen
Lützkendorf Gerichtsvollz gr Steinstr 52

Gummi Tabaksbentel
Gnmmi Tabakstaschenp

Tabaksbeutel von Leder le
UW billigst WM bei

ürM Ii rW
Alnrkt 23

Spezial Geschäft für Stöcke und Pfeifen

Lussn Ä idvrt
unter Flit irIinnA ie laneertsiinKer Herrn

keinrivl So k W8 Mvii
n erttIüNeI Ii I tein

Rillet xu nulliwWi telia 3 AI üa nio itlluwwsrirtsll klät en
2 Älk kür die Herren Ltuäireväsll ü 1 Nk sivä ksden in

liavstlernn R Zln iIi IienI n tIunA

Montag den 8 Februar Abends 7 Uhr im Volksschulsaale

V Aboimvmvnt Vonvert
Fräulein aus DüsseldorfHerr

r Ki i i i Lvwpiionie D äur Xr 5 v No art rie aus Fritjof vor
Lriiell Loue k ianok M äur v Leettivven Hsdricken Oiivert v Neuäels
solln I ieäsr v Lckubsrt üllopis u LellÄUseil 8e1o8tücz e k LIav v I isxt
Nuiuwerirte s 3 in Hittjstlei Lued u UusiklllievllÄvüluQA
Ilnuniumerirte I Iütxe k koststr 9Varv

Eine Parthie liielvk Vi eI vnKe
Servietten

Herren nii l IV liiieii
I,eiu ieu kttelie UarKenr eIce

livttÄevIren V el ivellvn
A r Iinen Vrie tiv rvn
Sett Ii in te Seltiir en

rset et etenach beendeter Inventur zu austeror
dentlich billigen Preisen empfiehlt

nuu Leipzigerstraste S2

Kirschtorte etc
iliksi

empfiehlt

kl Ut8vI 8

IVl n nntIiltt
ür Glas Porzellau Stein e empfiehlt

Fl

Preisgekrönte

aus der königl bayer Hofparfümerie Fabrik
C D Wunderlich gegr 1845

Entfchieden eine der beliebtesten und an
genehmsten Toilettenseifen zur Erlangung
eines schönen sammetartigen weißen Teints
ist die Seife vorzüglich geeignet zur Reini
gung von Hautschärfe Hautausschlägen
Jucken der Haut Flechten Z 35 Pfg bei
C Kaiser Sckmeerstraße 24 und H A
Scheidelwitz Geiststraße 70 u gr Klaus
straße 15

Die Grube

4Ivwsr Versill
am Bahnhof Unile empfiehlt dem
geehrten Publikum ihre

riquvttv
Dieselbe übernimmt jederzeit Liefe

rungen ins Haus
Bestellungen sind aufzugeben

MtümiAHtr 4Oe p
5i pli en tri e ZV
Herren tr e 2 zxr 7lrlel tri i e IN,p
I iIienK e t I
Itlni en itr v 7 p

Eine Sammlung gut gebundener

H IIl eI er elienklitttervon 1799 1871
steht zu verkaufen bei Wittwe Ii rl nnin

Markt I t II
Cölner Domban Loofe ü 3
Marienbnrger Loose 3 bei

Steint revker k Z er
Auf der Grube

HeiiKlüvker Verein
bei kietiel en ist gut getrocknete

vorräthig

Ein Student der Theologie erbietet sich
Anfängern Vi linanterrielit zu er
theilen ebenfo erhalten durch ihn Gymna
siasten und Realschüler der unteren und
mittleren Klassen Rachhülfestunden

Adresse zu erfahren in der Expedition
dieses Blattes

gör dtXirtdLttiomlle üb Lulervk ithetl virastwortllch N telt i Halle Plötz Iche Bvchdrscktrei k Nlitschma w Hall
Hierzu Beilage
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